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Diese Einstellungen können Sie verwenden, wenn Ihr Computer fi x installiert ist 
und der E-Mail Verkehr nur über den eigenen QuickLine Anschluss stattfi ndet.

Falls Sie ein mobiles Gerät haben, welches über andere Netze im Internet ist, 
beachten Sie bitte auch die Konfi gurationsanleitung unter «Erweiterte Einstel-
lungen». Diese gilt auch für Mobiltelefone.

Einrichten der QuickLine E-Mail Adresse

Starten Sie Microsoft Outlook. Klicken Sie unter dem Menü «Extras» auf den 
Eintrag «E-Mail-Konten».
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Wählen Sie nun «Ein neues E-Mail-Konto hinzufügen» und klicken Sie dann 
auf «Weiter».



Erweiterte Einstellungen

August 2009 5

Wenn Sie Ihre E-Mails lokal auf dem Computer speichern wollen, wählen Sie im 
nächsten Fenster den Servertyp POP3. Bestätigen Sie die Eingabe mit «Weiter».
Alternativ können Sie Ihre Nachrichten auch per IMAP abrufen. Dabei wird die 
gesamte Ordnerstruktur des Webmails übernommen. Bei dieser Option werden 
die E-Mails immer auf dem Server belassen; achten Sie also auf die Beschrän-
kung des Speicherplatzes von 50 MB.

Tragen Sie nun Ihren Vor- und Nachnamen ein. Unter «E-Mail-Adresse» können 
Sie Ihre QuickLine E-Mail Adresse angeben.
Die Angaben für den Posteingangsserver (POP3 oder IMAP) und Postausgangs-
erver (SMTP) fi nden sie auf Seite 7.

Der Benutzername ist Ihre QuickLine E-Mail Adresse, das Kennwort fi nden Sie 
im Kundenauszug. Achten Sie bei der Eingabe unbedingt auf die Gross- und 
Kleinschreibung.

Basiseinstellungen
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Die «Anmeldung durch gesicherte Kennwortauthentifi zierung» muss deaktiviert 
sein. Auch unter «Weitere Einstellungen» müssen Sie für die Standardkonfi gu-
ration nichts ändern.

Mit «Weiter» und anschliessend «Fertig stellen» werden die Einstellungen 
gespeichert. Ihr Microsoft Outlook ist nun konfi guriert.

ERWEITERTE EINSTELLUNGEN

Um mit einem Laptop oder einem anderen mobilen Gerät ausserhalb eines 
QuickLine-Anschlusses auf Ihr Mail-Konto zugreifen zu können, muss zuerst 
folgende Anpassung im Webmail gemacht werden.

SMTP Authentifi zierung aktivieren

Starten Sie den Internet Browser und öffnen Sie die Seite www.quickline.com, 
klicken Sie anschliessend auf «Login Webmail».

Füllen Sie die Felder gemäss Ihrem QuickLine-Kundenauszug aus und klicken Sie 
auf «Anmelden».

Sobald Sie im Webmail angemeldet sind, erscheint die Hauptübersicht.

Um die Einstellungen Ihres QuickLine Webmails für die SMTP Authentifi zierung 
anzupassen, klicken Sie in der Werkzeugsleiste auf «Eigenschaften» und an-
schliessend auf «Postfach Eigenschaften».
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Weitere Einstellungen im Outlook 

Der Posteingangsserver lautet nun «pop.mail.fcom.ch», der Postausgangs- 
server «smtp.mail.fcom.ch». Alle weiteren Felder können, wie in den Basis-
einstellungen beschrieben, ausgefüllt werden.

Klicken Sie anschliessend auf «Weitere Einstellungen». Unter der Registerkarte 
«Postausgangsserver» aktivieren Sie bitte die Authentifizierung. 

Damit Ihre E-Mails sicher übertragen werden, kann unter «Erweitert» eine 
verschlüsselte Verbindung (SSL) eingeschalten werden.

Erweiterte EinstellungenErweiterte Einstellungen

Mit einem Klick auf den rot geschriebenen Link gelangen Sie auf Ihre  
Mailbox Verwaltung. 

Unter SMTP Authentifizierung setzen Sie ein Häckchen.

Mit dieser Konfiguration werden die SMTP Authentifizierung für das Versenden 
über andere Netze und die Verschlüsselung des Mailverkehrs für eine sichere 
Übertragung aktiviert.

Anschliessend müssen noch nachstehende Einstellungen in Ihrem Mailprogramm 
gemacht werden.



Anhang
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Eine zusätzliche E-Mail Adresse von einem anderen Provider einrichten

Um weitere E-Mail Adressen von anderen Providern zu installieren, befolgen
Sie bitte alle Schritte der Basiseinstellungen bis zu diesem Fenster.

Erweiterte Einstellungen
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Füllen Sie alle Felder mit Ausnahme des Postausgangsservers gemäss den 
Angaben Ihres Anbieters aus.

Die E-Mails werden immer über unseren Postausgangsserver, zum Beispiel 
smtp.besonet.ch versendet (vgl. Anhang).

ANHANG

E-Mail Domains der verschiedenen Kabelnetzbetreiber

Domain SMTP Server POP3/IMAP Server Webmail 
@besonet.ch smtp.besonet.ch pop.besonet.ch mail.besonet.ch
@belponline.ch smtp.belponline.ch pop.belponline.ch mail.belponline.ch
@ewanet.ch smtp.ewanet.ch pop.ewanet.ch mail.ewanet.ch
@ggs.ch smtp.ggs.ch pop.ggs.ch mail.ggs.ch
@muri-be.ch smtp.muri-be.ch pop.muri-be.ch mail.muri-be.ch
@quick-line.ch smtp.quick-line.ch pop.quick-line.ch mail.quick-line.ch
@rubigen.ch smtp.rubigen.ch pop.rubigen.ch mail.rubigen.ch
@toffenonline.ch smtp.toffenonline.ch pop.toffenonline.ch mail.toffenonline.ch
@gawnet.ch smtp.gawnet.ch pop.gawnet.ch mail.gawnet.ch
@valaiscom.ch smtp.valaiscom.ch pop.valaiscom.ch mail.valaiscom.ch
@ultraweb.ch smtp.ultraweb.ch pop.ultraweb.ch mail.ultraweb.ch




